
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DB Direkt: Tarifverhandlungen gehen in die nächste 

Phase!  

 

 
 

 

 

Der DBV fordert: 

1. 5% mehr Gehalt, 

mind. 125,-- € 

2. Einmalzahlung 

von 300,-- € 

3. Auszubildende: 

50,-- € Erhöhung 

und Übernahme-

garantie 

4. Zuschläge für 

Samstags- und 

Sonntagsarbeit 

 

 

 

Am 17. März  fand in Berlin eine 

weitere Runde der Tarifver-

handlungen für die DB Direkt 

statt. Neben den Tarifreformge-

sprächen, die auf Grund der 

verschiedenen Wendungen 

des Konzerns Deutsche Bank 

mittlerweile in ihr 4. Jahr gehen, 

haben wir den Arbeitgeber 

nunmehr mit unseren Forderun-

gen für den Gehaltstarifvertrag 

konfrontiert. Dieser läuft bis zum 

31.03.2017, und wurde von uns 

fristgerecht gekündigt.  

 

Konkret fordern wir folgendes: 

 

- 5% Gehaltsanpassung, so-

wie eine Mindesterhöhung 

von 125,-- Euro für die unte-

ren Tarifgruppen 

- Einmalzahlung von 300,-- 

Euro zum Ausgleich für die 

einseitige Kappung der Boni 

durch den Arbeitgeber 

 

- 50,-- Euro Erhöhung der 

Auszubildendenvergütung 

sowie Übernahmegarantie 

bei bestandener Prüfung 

 

- 25% Zuschläge für Samstags 

und 50% für Sonn- und Fei-

ertagseinsätze 

Gerade dieser Punkt steht 

seit Jahren auf unserer For-

derungsliste und wurde 

wiederholt vom Arbeitgeber 

in Aussicht gestellt. Durch 

die Wendungen des Kon-

zerns und immer neue „Stra-

tegien“ (Stichwort Postbank) 

wurde er aber immer wieder 

vom Tisch genommen. Da-

mit muss jetzt Schluss sein. 

 

Parallel zu den Gehaltstarifver-

handlungen laufen die Ta-

rifstrukturverhandlungen mit der 

DB Direkt weiter.  Hier fordern 

wir seit einigen Jahren bereits  

DB Direkt GmbH 



 

DBV - Wir ist stärker als ich 

 

 
 

 
 

Kleine Bildunterschrift 

 

Es liegt auch an Ihnen, 

ob sich der Arbeitgeber 

bewegt oder nicht. 

 

 

In der jetzigen Phase 

bestätigen Sie den 

Arbeitgeber durch 

steigende Zeitsalden und 

Passivität in seinem Tun! 

 

 

Stärken Sie die 

Gewerkschaften durch 

eine Mitgliedschaft! 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berufsjahresstaffeln mit auto-

matischen Gehaltssteigerungen 

bei wachsender Berufserfah-

rung, statt überholter Gehalts-

bänder. 

 

Außerdem – und das ist das 

Hauptproblem der Vergütung 

der DB Direkt, halten wir das 

gesamte Tarifgefüge im Unter-

nehmen nicht für schlüssig. Wir 

sind der Ansicht, dass eine Rei-

he von Funktionen – die der 

Arbeitgeber für „sehr einfach“ 

hält, in der Realität sehr wohl 

komplex und belastend sind, 

und mehr Geld verdienen. 

 

Seitens des Arbeitgebers wur-

den wir zudem mit Vorstellun-

gen konfrontiert, die die Kom-

plexität Ihrer Arbeit weiter er-

höhen werden, ohne dass da-

mit mehr Geld für den Beschäf-

tigten verbunden sein soll.  

Überdies scheint es die Vorstel-

lung des Arbeitgebers zu sein, 

sich erst auf Gehaltstarifver-

handlungen einzulassen, wenn 

die heutige, aus unserer Sicht zu 

niedrige und schlechte Bezah-

lung auf alle Zeit fortgeschrie-

ben wird und wir überdies zu-

sätzlichen Aufgaben und Tätig-

keiten in den Profilen zustimmen 

(Stichwort Digitalisierung). 

 

Leiten lässt sich Ihr Arbeitgeber 

dabei allerdings auch davon, 

dass immer noch zu wenige 

KollegInnen Mitglied in einer 

der beiden Gewerkschaften 

sind! Daran können nur Sie et-

was ändern! 

 

Die DBV-Tarifkommission 

 

Stephan Szukalski (Verhandlungs-

führer)- Klaus-Dieter Tschörtner – 

Karsten Mahrle 

 
V.i.S.d.P.: DBV, Kreuzstr. 20, 40210 Düsseldorf 


